
Literarische Berichte und Anzeigen

Allgemeines
Willıam Nagel: Geschichte des christlichen Gottesdienstes

Sammlung Göschen, and 1202/1202a). Berlıin (de Gruyter) 196 215 -
kart. 5.8  O
Auft rund 700 Seıiten hat Nagel eıne sorgfältige und STIreNß aut das Wesentliche

konzentrierte Geschichte des christlichen Gottesd:ıenstes geboten, die auf den Erge
nıssen. der modernen Liturgiew1ssenschaft beruht. In der Hauptsache wird die Ent-

wicklung des „Hauptgottesdienstes der Gemeinde“ dargestellt, während das Stunden-
das Kirchen)ahr NUr in wel Schlußkapiteln knapp ZUr Sprache DCc-gebet un auch
Nach einer Eingangserörterung ber den „Gottesdienst 1M Neuen

bracht werden. Geschichte des griechischen (jottes-
Testament” wird 1n vier Kapiteln die altkirchliche

Periode in der „Orthodoxen Messe“* dargestellt,dienstes bıs ZU Abschlufß dieser q Qhichte bıs ZUI römischen
ann in dreı weıteren Kapiteln die estliche Liturgijeges modernen Liturgie-Messe. In diesen beid Abschnıtten tretfen die Ergebnisse
wissens!  KB deutlich 4a1l5 L1cht. Die Z7zweıte Häilfte des Buches befafst sich hauptsäch-
lich mıiıt der protestantischen Liturgiegeschichte: lutherische, reformierte, anglikanische
Retorm des Gottesdienstes, der Bruch miıt den Traditionen ım Zeitalter des Pietis-

ottesdienstes und Jahr-
INUus un der Aufklärung, die Erneuerung des

Zeıt durchgeführt.undert Dıie Darstellung WIr' bıs in die jüngste formatıon ber die wissenschaftlichDas Bu Nagels z1Dt eine ervorragende In
dabe1ı werden auch die noch

erforschte Geschichte des cQhristlichen Gottesdienstes;
ungelösten Probleme aufgeze1igC, denen gerade dı Geschichte der Liturgıe der
Kirche nıcht ATIil ISt. Der ert verbindet die Liturgijegeschichte miıt der Ge-

welche
schichte der Kirche, ıhrer heologıe un Frömmigkeıt, Aeutlich machen,

die Kirche hat.Bedeutung der Gottesdienst tür
für Studenten der Theologie als Lehrbuch derNagels Darstellung eıgnet sich

wenn INa  [ 065 in Verbindung mi1t den Quellen studiert,Liturgiegeschichte vorzüglich,
deren Edıtionen neuerdings reichlich rfolgt sind

Düsseldorf Beckmann

(J., Biblioteca di Scienze Religi0se,Pıetro Borella: 1to
lıana) 1964 498 B kart. Lıit. 2200.—

sSeZz,. HIL: vol 160) Brescı1a (Morce
Von den nichtrömischen Liturgien der lateinischen Kirche 1st die ambrosianis  €

diejen1ige, die sich kräftigsten halten hat. Da sıch erst 1n Zeıt deutsche
Forscher intensiıver s1e bemüht en (Baur_nspark‚ Dold, Frank, Gamber, Eızen-

ler Arbeitsgruppe Odıilo Heiming), isthöfer und jetzt VOL allem die arense
cbereich dieser Liturgie für das eutsche

11SO erstaunlicher, als der Verwendun
Italıens scheinen Versuche, diese LiturgıieSprachgebiet VO: InterSS5C ist:! Außerhal

einzuführen (Kap VII), aut Bayern (105 und Prag (unter Karl IV) beschränkt
SEWESCH se1n; eute Wr s1e auch noch 1n den S101°4 ambrosianischen Tälern des

Tessin, die früher ZUI 1ö0zese Mailand gehörten, verwandt. Wıe autf anderen @7

bieten der Liturgieforschung 1St eın Zögern spuren, Gesamtdarstellungen VOC}ı>-

suchen; deutlich wird empfunden, dafß WIr ISLT Beginn einer Forschung Ste C
Bibelforschung der auch ULr der Erforschungdie sich auch 1Ur einigermaßen mit

ließe. Dıe 1mbrosianische Liturgie stehtklassischer und patristischer Autoren 11655
kt des ktuellen Interesses w1e die römische, nıandererseits nicht 1im Brennpun Reformen hier nıcht

Nur ihres Lokalcharakters, ndern auch weiıl die jüngsten
spektakulär gEeWESCH S11n S 135 Ref den Kardinälen Schuster

und Montinı). Noch enthält diese Liturgıie mehrere judenfeindliche Texte.


